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Zur Geschichte des Tages. 
D t t  « » c r b a u m i n i s t e r  D r .  B a n h a n «  h a t  a n  s ä m m i l i c h e  

Landerchtfs einen Erluß gerichtet, worin cr dieselben dringend ersucht, der 
Pflege der LandeSkulturJnteresien die vollste Aufmerksamkeit zuzulvenden. 
Der Minister erklärt unter Einem: .Meine Aufgabe soU eS sein — und 
ich will derselben mit dem Aufgebote aller meiner Kräfte gerecht iverden — 
den meiner Obsorge anvertrauten materiellen Interessen der Brvöltrrunxi. 
unbeirrt von den Strömungen auf dem politischen und nationalen Gebietes 
die thatkräftigste Unterstützung angedeil)en zu lassen." 

Finanzminister v. Lonyay ist SomStag von Wien nach Pest 
zurückgekehrt, ohne dcn Hauptzweck seiner Rcise, die Rellelung d^r finan-
ziellen Seite der Militärgrenzfrage erreicht zu haben. Einen Augenblick 
schien e^. sagt der „P. L.". als hätten die ungarischen Anschauungen 
Aussicht, auch von der ziSleithanischen Regierung akzeptirt zu werden aber 
im Laufe der Diskussion stellten sich so wescntliche Differenzen heraus, 
daß eine Einigung nicht erzielt weidtN konnte, iind die Konferenz resul« 
tatloS auseinandergehen mußte. 

Die Affaire des Prinzen Pierre Napoleon wird nun 
ihren Abschluß vor dem Tribunale finden. Der Anflcigebeschlnß lautet: 
„Der Prinz Pierre Bonaparte ward vor den StaatSgerichtSliof vkrwicsen, 
unter der doppelten Anklage: 1. d:S Verbrechens deö TodtscblagS, b.-
gangen an der Person deS Viktor Noir. mit dem erschwerenden Umst 'Nde. 
daß dieses Verbrechen von dem nachfolgenden b'gllitet war; 2.'deS Ver-
brechenS deS versuchten TodtschlagS, gerichtet aus die Persnn deS Ulrice 
de Fonvielle, mit dem erschwerenden Umstände, daß dieses Verbrechen 
von dem oben erwähnten begleitet war. Der Artikel 304 deS Ctrafge. 
setzbucheS, auf welchen der Beschluß der Anklagekammcr Bezug nimmt, 
lautet: „Der Mord zieht die Todesstrafe nach sich, wenn ein anderes 
Verbrechen ihm vorausging, ihn begleitete oder ihm folgte." 

Aus M e x i k o  w i r d  b e r i c h t e t ,  d a ß  d i e  T r u p p e n  d e S  P r ä s i d e n t e n  
Juarez sich unter dem Kommando deS Generals EScobedo auf dem Rück-
zuge gegen Guanajuato befanden, da die Insurgenten in »vachsenderZahl 
gegen ste vorrückten und sie mehrmals schlugen. 

Sitzung des Abgeordnetenhauses. 
3n der 21. Sitzung deS Abgeordnetenhauses wurde derVertagungS-

antrag KlierS in der Generaldeb.'tte über daS Erw rbsteuergesetz ange-
nominen, in der 22. Sitzung war die damalige Majorität in eine Mi-
nori^t verwandelt, lvrlche der Regierungsvorlage nur zahm entgeM» 
sprach und dieses Wunder der Metamorphose vollbrachte eine R de deS 
AinamministerS Dr. Brestel, tvelcher im Wesentlichen die Gründe Kaisers 
und RiegerS wiederholte und bemnl)t lvar nachzuweisen, daß eine Berta» 
gung bis zur Berathung über die Peisanal-Einkomm nstener nicht be« 
gründet sei. Diese levtere beriihre nur drn wohlhabenden Tlzeil deS Pub-
likumS, die Erlverbsteuer werde eine Entlastung der kleinen GclverbS-
leute, die sehr klagen, herbkiführen. Nur die Ablehnung der Vermögen-
steuer habe ihn zur Einbringung der Vorla.ie veranlaßt. D.>S vorliegende 
Gcsttz lege die ganze Besteuerung in die Hände der Steuerträger. Man 
sagt, daß dies den Stluerträgern große Mühe auslegt, nun. wcnn man 
Seli)stvelwaltung will, so muß man auch die Mühe der S ibstverwal-
tnng auf sich nehmen. Man h.it den z. 19 beanständet. Di ser Para« 
grnph be,weckte aber nichts, als den Kommissionen Anhaltspunkte zu ge-
ivähren. Man hat die Einhebung der Steuer von den Arbeitern bean
ständet. Atier schon heute sind die Leute mit einem Einkommen Uder 
600 fl. ^steuert und die Lohngeber verpslichlet, die Abzüge zu machen. 
In der Steuerfrage ist die Regierung vor Allem verpflichtet, Gerechiigkeit 
ivalten zn lassen, dieS aber bczweckle daS G.s.tz Er vertl).idigie u. A. 
die AuSnühmst'llung der Ofsiziere damit, daß man ihi^en bann die Ab« 
zuge ersetzen müsse. Nun, d^m Offizier werden Abzüge unter andern 
für Bekleidung zc. gemacht, dani^ müßte man den Beamten und anderen 
Lohnarbeitern ebenfalls den Bedarf für Kl'idun.i in Abrechnung bringen. 

In der Spezinli?ebalte lvurde der Z. 1. oline Debatte angenommen. 
Z. 2 „über die Eintlleilung der Eriverbsteuerpflichtigen" Verurs>chte eine 
längere Debatte und wurde so viel erzmeckt. daß tnan die B^rgbaugrseU-
schosten in die ziveile statt in die erste Kl.'ssc reihte, und daß alle „ge-
winnvertheilenden" Spark^'jscn nnd ^tousumvereine einzubez^ehrn seien. 
Für die dritte Klasse, die Beamten und Lotzuarbeiter, wagte nur Graf 

Wildschütz und 6ennin. 

Bild ans der Heimath von Johann Krai n^. 

ll. 

„Von nun an. merke er sich S", fuhr der Pastor fort, „lvird er. so-
bald die Jäger ihn auf frischer That ertappen, dem Gerichte zur Bestraf-
ung übergeben. — Gebet dem Kaiser. waS deS Kaisers, und Gott. waS 
Gottes ist, sagt der göttliche Stifter unser heiligkn Religion. DaS Wild 
gehört dem Kloster. eS ist also Eigenthum der Diener GotteS, und iv^rs 
sich zueignet, begeht nicht nur einen Diebstahl, sondern auch einen Kirchen-
raub, indem er 

„Odo, das kenn i". rief Anderl lachend daztvischen. „So sognS 
alle und woll'n 'S n dummen armen Volk. doS nit g'scheidter wer'n darf, weiß 
moch'n, damit'S ihnan glaub« und schön stadt duck'n soll. — DoS is 
oba net wahr! DoS Wild iS srei — ivia der Vog'l in d' Luft! s' Hot 
kau ondern Herrn, als den. der'S crlvischt. DaS Wild macht unS armen 
Bauern viel Schad'n, »vann'S in d' Kornfelder k mmt, sich d rin umma-
lvülzt und ollaS niadatritt. Wer soll uns Bauern dann zu uusern Scyad'n 
verhelf'n? Die gcistlich'n Herrn im Kloster hab'n freili guat red'n. Zhnan 
iS d' Jagd liaba. als ihre Bauern, nnd »vann nur aj Jhrn Tisch 'S Wild-
prat steht, weita kümmarn 'S sichS »et. Dem Vauern soll's geh'n, wias 
da will". 

„Und er glaubt ein guteS Wert zu thun, tvenn er daS Wild nie. 
verschießt?" rief der Pfarrer wild, dcn AnderlS Lobrede auf seine Stan-
deSgenossen nicht sonderlich erbaut halte. 

„Er ist ein Dieb, ein Räuber, ein ehrvergessener Mensch ; er begeht 
Verbrechen und —" 

„Wer hat denn 'S Wildschük'n zum Verbrech'n g'macht l^" 
„Das Gesetz!" 
„Und'S G'sep hob« die gmacht. die'S Bauernvolk gern unterdrnck'n 

möchtn — daS iS ka rccht'S Gsejt. daS gilt net. doS brauch ma net 

holt'n. Unser Herrgott hit'S Wild für alle Mensch » erschaff», und der'S 
an ondern net vergunnt, iS selb, - — —I" und bei dieien Worten 
langte er nach dem Bergstocke, hängte den Stutzen über den Rücken und 
verließ mit kurzen Gruß, ein selbstgefälliges Lächeln auf seinen Lippen, 
die Stube. 

Verlassen wir nun den aufgebrachten Pfarrer und den alten Moser, 
der aus Scham über die unerliöite Dr(istij,kelt s.ineS SohncS in die Erde 
zu sinken vermeinte, und versetzen wir uns im Geiste auf die Mojeralm. 
auf tvelcher LicSchen der Cennwirthschaft oblag. 

Eben saß sie vor der zierlich auS Holz gezimmerten Sennhütte aus. 
dem grünen, lvcichen Geasleppich, der sich soriisam ütier die Erde auS-
breitete und innig anschmi.gte an die Ftlstteine und stoljkn Tannen- uud 
Aichtenbäume, deren du.ikelgrüntn Aeste die trauliche Hutt' ülirrschatteien. 
Abseits grasten die Kuhe, umgeben von lustig umherspringenden, blocken' 
den Kälbern. 

Ihr zur Seite befand siäi NanlinI, eine befreundete Sennin, und 
beide s.,ngcn eine jener b»liebten steiriicben W isen. welche oftm >lS geiun-
gen und gehört^ dennoch itnmer neu bleib.n und wegen ihrer Ei'.fachheit 
und sanft klingenden Melodien üti.r.^ll. sowolzl in der bcsch.id.nen Hutte 
deS A lplerS, alS auch in den g schmlickien Raumei^ des KonzritsaaleS 
gerne gesungen und mit Beifall aufgeuomm,n ir^erden. 

Nannerl. ein druUeS G.birgskind mit fr.undl'ä^em i^nd wolilgeform-
tem Angesichte, klugen dunklen An.,en und rangen Lipp.n. h.itte dl, «öände 
in den Schoos gefaltet uud sang mit f.isch lön,ttdcr Stiinme. wahrend 
^<itSchen das Köpfchrn an N.innerlS Schulter l hntnd, mit jchw imitlliigem 
Blick ins Tlial t)inal.sah und mit lveich r. lielilich'r ictimme tilser und 
leiser in den G.sang rinfi.l. welcher betileitet von dem Tosen des in die 
Tiefe sich stürzend'n und dahin brausenden WildbacheS s^inft van der Alm 
herab über das Thal erklang. 

Die Mädchen sangen: 

Mei Ariud »K die Alma, 
Da bui i so gern 
Da glonz'n viel schöana 
ltnd freundlicha d'Sterii. 



Dürckheim einzutreten, der den Herren zu Gemüthe führte, daß ja diese 
Pttsonea bereits durch die indirekten Stcuern schon schwer bedrückt sind. 
Er beantragte, die dritte Klasse ganz ouKftllrn zu lassen, war ober nur 
von zwei bis drei Mitgliedern unttrstuKt. Dadurch hat das HauS wohl 
eine starte Beschwerung ohnehin belasteter Staatsangehöriger angenommen 
und auch in Arbeiterknisen sich keine.Freunde gemocht. 

ikS. «nd Sitzung des Abgeordnetenhauses. 
Der Finanzminister ellitt mit der Bestimmung, daß der Arbeits-

geber die Loljnsteuer der Gehilfen einzuheben habe (Z. <!.). eine vollstän-
dige Niederlage, denn dieselbe wurde, nachdem sich zahlreiche Redner ge 
gen ditselbe namentlich auS dem Grunde erklart hatten, weil dieS so viel 
beiße alS k „der Arbeitgeber müsse die Lohnsteuer zahlen", mU großer 
Majorität abgelehnt, dagegen wurde der K. 4 (Befreiungen von der Cr-
werbstcuer) wiewohl virlfach, namentlich in Beziehung auf die Atfreiung 
der Offiziere, angrfochten, schließlich doch in folgender Fassung an» 
genommen: 

„Bon der Erwerbsieuer befreit sind: 1. Der Be'rieb deS landwirth-
schaftlichen Gewerbes, insoweit durch dasselbe lediglich der bereits von 
der Grundsteuer getroffene Ertrag lrziel» wird. 2. Die VerfertiguNj^en 
von Gcwrrbserzeugnisikn zum eigenen Gebrauche. 3. Der Verkauf selbst 
erzeugter landwirihschaftlichcr Produkte. 4. Die Aktivitäts Bezüge der 
Offiziere und M»innschaft deS k. t. Militärs unbcdingt, jene der übrigen 
im Militärverbande stehenden Personen für die Dauer eiueS Krieges oder 
der demselben vorhergeljenden KricgShcrcilschast. 5. Zeitlich befreit von 
der Erwerbsteuer sind Borschußvereine für die ersten drei Jahre von der 
geit ihrer Errichtung." 

Elnen desto größeren Sieg errang der Finanzminister bei dem K. 0. 
welcher von dem StenerauSmaße Hand, lt. Zu diesem Paragraph wurden 
fünf AmendkMtNtS gestellt, welche sämmtilch auf Herabminderung deS 
SteuerauSmaßeS hinausgingen, so beantragte Dr. Dinstl, daß die Er-
werbsteuer 2. Klasse bei einem Ertrage, der nicht 400 fl., eventuell 300 fl 
erreicht, mit der halben Gebühr bemessen werde; für die 3. Klasse (Lohn-
fteuer) beantragte Wolfrum statt der prognssiven Steuer des AuS-
schußentwurfeS die gleichmäßige Besteuerung einrS ViertheilS der Bezüge ; 
Waidele, daß ivie in der 2. Klasse ein Betrag von 100 fl. stcuer« 
frei bleibe und l)er übrige Betrag biS zu 600 fl. mit einer fizen Gebühr 
von 1 fl. getroffen wissen wollte. Am weitesten ging Troch olSkl). der 
Bezüge zu 600 fl. ganz stcuersrei haben tvollte. Di'se AbanderungSanträge 
wurden sämmtlich abgelrhnt und wurde der AuSschußanteag in allen sei' 
nen Punkten angenommen. Es wird mithin nur ein Einkommen unter 
400 fl. künftighin von der Crwerbst«uer frei sein. 

Lermischte Nachrichten. 
(Pech) Ein Dieb stand vor einigen Tagen vor detn Gerichtshof 

der fünften Kriminal-Deputation in Berlin. Er hatte eS sich zur Ausgabe 
gemallU. Stiefel zu stehlen. DaS Geschäft war lange Zeit gut gegangen. 
Der Dikb hatte schon einen ziemlich großen Vorrath von Stiefeln beisam« 
Men. Gesenkten HanpteS gestand der Angeklagte, nachd.m er endlich ab
gefaßt worden tvar. seine Schuld vor Gericht ein. WaS lvaren die Stiefel 
wohl Werth? wurden die brstohlcnen Schuhmacher gefragt. Alle zuckten 
lächelnd die Achstln. Eigtntlichen Werth haben die Stiefel gar nicht. 
Wie?! ^ DaS elklärt stct) so: Der nrme Dieb hat gewaltiges Pech ge» 
habt und überall nur rechte Sriefcl. ni.'malS aber einen dazu passenden 

Da geh'n liabi Liifter'l» 
Viel reina und milv, 
Vor Freud und von Lust 
Wird an'S Herz ganz erfüllt. 

Mittlerweile wurde hinter einem Felsenvorsprunge die kräftige Ge-
stült AnderlS sichtbar. Überrascht blieb er stehen, und auf den Bergstock 
sich stützend, lauschte er andächtig dem lieblichen Gesänge der beiden 
Mädchen. 

Diese hatten den Jodler, der nie fehlend sich den Gesängku d^ö Ge-
birgSvolkS anschließt, beendet, da begann Anderl mit kräftiger wohlklingen 
der Stimme den eigentlichen steirischen Nationaljodler, l)en Sehetve. im 
Ennthale auch unter dem Namen „Dreitudler" bekannt, zu singen. 

Ueberrascht blickten die Mädchen um und nachdem sie den Sätigcr 
erkannt hatten, fielen sie eine nach der andern in den Gesang deö Anderl 
mit ein. 

„Aba tvaS tvird denn da Vater sag'n, wan er woaS. dasi du schon 
tviada bei mir bist g'wes'n?" begann Lieschen, nachdem der Jodler ver-
klungtn lvar; „du woaSt ja doch, daß erS nel leid'n kann, wan du mi 
af d'Alm hoamsuach'n knmst!" 

„Eh, soller sag'n. waS er will", erwiederte der Angeredete; „i scherr 
mi um sei VrttM' lwcrk an Gnkttck, oda iS bir'S vielleicht net recht, daß 
i kumm?" 

„Aba AndeU. wia red st du von mir?" rief Lieschen schu.crzlich 
aus. Du woast. wia i di liab, du woast. doß i koan cindcrn mag als 
di! Aba lvaS soU'S denn wer'n auS nnS zwoa. lvan da Vota nir wiss'n 
will davon, daß ma uns gern hab'n^" 

„Je. Lieserl. daS lab nur mi sorg'n; i lvoaS schun mei Alt'n d ran 
z'kriag'n. daß er do atnol. fruah oda spot ^ja" sog'n wird. 

„Aba jeht gieb ma un Schmaj^. i muaß no af d'Höh; i hon die 
nur a biß'rl seg'n woll'n und bin d'rum herg'stieg'n z'dir. — Bhüatigott!" 
und bei diesen Worten ivollte er fort, wurde jedoch von Lieschen zurück« 
gehalten. 

„Af d'Höh? Willst wiada wildschutz'n grh'nV Schau Ändert, i bitt 
die retht schöan^ gieb daS Leb'n auf. Du woast. daß i mi alleweil fnrcht'n 

linken, ertvischt. Er konnte die Stiefel also nicht verkaufen. — Äst daS 
wahr? wird der Angeklagte gefragt. ..Leider", seufzte er. „ich habe scheuß' 
liches Pech gehabt!" Tropdem tvird er natürlich verurtheilt und sein 
doppeltes Mißgeschick beklagend, wandert er in'S Gefängniß. 

(W o h l t h ä t ig k e i t.) Dr. Stroußberg speist vom 8. Februar 
an bis vorläufig 1. März täglich 10.000 Menschen in Berlin; ferner 
hat er 500 Klafter Holz vertheilen lasten. 

Marbttrger Berichte. 

Marburg. 2ö. Februar. 

( S ip u n g d e S  S  t  a  d  t  sch u l r a t l) e s.) DaS Verordnungsblatt 
dcS Ministeriums für KultuS und Unterricht soll in mehreren Exemplaren 
angeschafft tverden. Mehrere Lehr«r suchen um Subvention beim Landes-
anöschussc nach. Die Lehilinge wurden meist durchaus mit Büchern und 
Schreibrequisiten betheilt. Dem Lehrer Janschek soll sein Gel)alt flüssig 
gemacht und diesbezüglich daS Steueramt zur AuSbezahlung der Kon« 
grna ersucht tverden. Die Herren Stampfl. Perko und Dr. Duchatsch 
tverden ersucht, die Schulen in didaktischer Hinsicht zu inspiziren. Ueber 
oie Eröffnung deS Lehrervereines, betreffs Ueberl.issung der Bibliothek, 
zur Benützung durch die Lehrer deS Bezirkes, tvird beschlossen, dem Ber-
eine zu erivideru, daß der Stadtschulrath sich nur zur Subventionirung 
hcrbellt'ss,', wenn eine Bereinbarnng betreffs Nrbeikommtmg der Bibliothek 
in'S Eigentltum der Gemeinde itn Falle der Auflösung deS Vereines zu 
Stande komme. Der Antrag dcS Herrn Miklosich. ivegen Ermöglichung 
der Bel^'ssnng des Herrn Kremer in seiner Eigenschaft als Stadtschul-
Inspektor, sowie dessen Erwiderung, daß er ohnehin auf sechs Jahre ge» 
tviihlt sei und um die Enthebung keineswegs ansuchen wolle, wird all-
seitig freudig zur Kenntniß genommen. 

( I  n  s e r  a  t  e  n  w  e  s  e  n . )  D a S  A n n o n e e n b u r e a u  H a a s e n  s t e i n  u n d  
Vogler in Wien, tvelche sich um die Verbreitnug von Inseraten, diesem 
wichtigen Faktor der Förderung deS Handels und der Industrie, viele 
Verdienste erworben hat, zeigt nun i» Beilagen alle Blätter an, mit de« 
nen eS in Korrespondenz steht, tvoraus ersichtlich ist. daß durch dieses 
Institut Inserate nicht nur in allen Theilen der Monarchie, sondern »veit 
über Europa hinaus Verbreitung finden. 

( A p o t h e k e . )  D i e  A p o t h e k e  i n  d e r  G r a z e r  V o r s t a d t  w u r d e  d e m  
Herrn König verliehen und steht der Eröffnung nur noch ein ettvaiger 
NekurS der anderen Herren Kompetenten entgegeti. 

( G a s b e l e u c h t u n g . )  D i e  G a s b e l e u c h t u n g ,  d i e  i n  m a n c h e n  L o -
kalen aus verschiedenen Gründen, hauptsächlich tvegen deS in den Röhren 
angesammelten WasserS, sich noch nicht in ihrem vollen Glänze zeigen 
konnte, tvird nun auch bald die Straßen erhellen, indem schon die Lei-
tungSröhren zu den Laternen angebracht tverden. 

( T h e a t e r s  Z w e i t e  G a s t v o r s t e l l u n g  d e S  H e r r n  D r .  F ö r s t e r :  „ D e r  
Erbsörster" von Ludwig. Trotzdem Kränzcheti im Cafino ang'sagt lvar. 
war doch das Orchcster wieder geräumt und daS mitunter in Balltoilette 
anwesende Pnblikum folgte mit der größten Aufmerksamkeit und dem 
ungetheiltesten Beifalle der künstlerischen Leistung deS GasteS. Wollen wir 
aus dem ganz vorzüglichen, so ganz und gar natürlichen uitd doch kuust-
lerisch durchdachten und dnrchgesührten Spiele etwaS hervorheben, so 
wäre dies die Szene, in welcher Andreas seine Mißhandlung erzählt u»»d 
die Schlußszene bei der Leiche Märiens; diese ivaren von herzzerreißender 
Wirkung. Auch unsere Mitglieder thaten ihr Bestes, um den Gast nach 

thna. die 2aga könntn di erwisch n und lvaS tvär daS sür a Schand. 
woitust sitz'u mkaßast; gkh. thua ma daS nct an! I han lZi gern g'hobt 
von Zugand auf und lian di no imtna liab, aba lvanst'S Wildfchütz'nleb'n 
net aufgiebst. ö iS mit uuS zwsa auS. Gel) Anderl. folg ma und du 
wirst seg'n, daß allaS no guat ausgeht." und bei dieseu Worten blickte 
sie ihn mit ihren blauen Augen so innig an^ schlang il)ren Arm nm seinen 
Nacken und liebkoste ihn. 

„Moaust?" erwiederte er und li^ß eS ruhig geschehen, daß sie den 
Ctupen seiner Hand enttvand. 

Nannerl hatte inzwischen die Gegend betrachtet, welche von den 
scheidenden Strahlen der untergehenden Sonne beleuchtet wurde.'Plötzlich 
crl,leichte sie und in die Tiefe zeigend, rief sie: „ZesuS Maria, da kummt 
der Forstg'hilf und weita nnt'n san no mehr Iaga." Bei den letzten 
Worten lief sie ihrer etwas abseits gelegenen Sennliütte zu. 

„Die mach'n Jagd af dih". rief daS blaß gelvordeue LieSchen; 
„schau, dak di'h versteckst in da Hütt'n" und dabei schob sie Anderl durch 
die Thüröffnnng in die Hlttte, um ihm in der Hütte ein sicheres Bersteck 
zu bereiten. 

Während nun der Wildschüp sichS in seinem Verstecke bequem 
machte, verbarg Lieschen AndrrlS Stutzen, stimmte einen Almer an und 
begann sich bei den in großer Menge übereinmtder anfgestellten Milch« und 
Rahmschüsftln geschäftig zu machen, um bei etwaiger Untersuchung allen 
Verdacht der Anwesenheit deS Wildschützen abzuwehren. Obwohl sie eine 
heitere Miene zum Gesänge anzunehmen betnüht lvar, so schlug ihr Herz 
>)och bange, aus Angst über die mögliche Entdeckuug ihreS Geliebten. 

Sie begann eben »vieder eine neue Strophe deS LiedeS. als vor 
det Hütte ein Geräusch entstand. Einige Augenblicke darauf öffnete sich 
die Thüre und ein Männerkopj wurde sichttiar. und ehe sich'S LieSchen 
versah, lvar die G stalt in'S Zitniner getreten. An dem brennendrothem 
Hanpthaare und dem fenerfarbetten Barte erkannte sie den Forstgehilfen 
„Mucki", allgemein bekannt uiUer dem Namen „der Rothe". Er trug 
die WaidtnannStracht der stistischen Jäger und galt als ein unversöhn' 
licher Feind aller Wilderer. 



Aräften zu unterstützen. So sand Frl. Tüldte. die übrigens anfangs 
ziemlich undeutlich sprach, nach der AtischicdSszene im 3. Akte wohlver-
dienten Beifall; beide Herren Rolter. Frau Durmont, Herr v. Radler 
und Herr Grün spielten ihre Partt»ien recht gut; Herr RosM n«b sich 
in der Erzählungsszene sichtlich alle Mühe und der Erfolg wäre ihm 
nicht ausgeblieben, wenn seine hohe Stimmlage ihm nicht hind-^rlich 
wäre gerade in solch ergreifenden Momrnten. Auch der R?gie müssen 
wir volles Lob spenden, denn das Ensemble war gut: vor Allem aber 
verdient die Direktion den Dank des Publikums filr die durch Försters 
Gastspiel^hervorgerusenen genußreichen Abende. 

F e l d b a c h .  2 1 .  F e b r u a r .  D e r  p o l i t i s c h - v o l k ^ t v i r t h s c h a f t l i c h e  V e r e i n  
zu Feldbach hat am 20. Februar nm 2 Uhr Nachmittags im Gasthause 
des Herrn Engelbert Hold eine BercinSsitzung abgehalten, welcher 58 
Mitglieder beiwohnten. 

Nach Borlesung eineS Schreiben?, in welchem, der ReichSrathS« 
Abgeordnete Herr Arnold Plantensteiner für die ihm gewordene Ver-
traueusadresse seinen Dank ausspricht, machte der Obmann die Mittl)ei-
lung von dem Ausscheiden zweier Mitglieder. 10 neue Mitglieder sind 
dem Vereine beigetreten; wonach also derselbe 135 Mitglleder zählt. 

Der Obmann theilte die Ausführung der in der letzten S>Kung ge
faßten Beschlüsse mit und uach Genehmigung der Rechnung wurde durch 
denselben der Entwurf einer an den LandeSauSschuß zu richtcnt'en Peti
tion um Zusammenlegung dcr Gemeinden vorgetragen, welcher Gegen 
stand nach einer längeren Debatte wegen deS UmstnndcS. daß die Ver-
sammlung der ungünstigen Witterung wegen verhaltnißmäßig minder gut 
besucht war, bis zur nächsten Sitzung vertagt wurde. 

Herr Dr. Senekowich als Obmann deS für die Armenfrage ge
wählten Komite'S trägt vor den Entwurf einer Petition an den Landes-
Ausschuß, die dahin zielt, bei dem künftigen Armcngrs.tze dir Pfarr-
armeninstitnte zu beseitigen und deren Vermögen, in so weit blsondere 
Stiftnngeu nicht vorliegen, den Gemeinden für die Armenpflege zuzu 
wenden, und um Errichtung zahlreicher Siechenhaufer, wurde angenom» 
men und ebenso eine Petition an daS Handelsministerium, es mögen die 
Steuern von industriellen Unternehmungen am Sitze deS Betriebes ein-
gehoben werde». 

Herr Notar Ferro referrirt über die an daS Justiz.. Finanzministe 
rium und Abgeordnetenhaus abgegangene Petition, ein Gesetz zu erwirken, 
welches die Grundbücher mit dem Kataster in Einklang briNt»e und b?s 
dahin ein Provisorium schaffe, welches die Freitheilbarkeit von Grund 
und Boden ermögliche. 

Der Obmann deS Vereines, Baron Hammer-Purgstall. hält einen 
Bortrag mit Bezug auf die bevorstehendm Wahlen in die Bezirksvertre-
tung, die Mitglieder auffordernd, in ihren Kreisen dal>in zu wirken, daß 
nur solche Männer gewählt werden, welche außer den erforderlichen Ei
genschaften auch über die zur ErfüUnug dcr Pflichten nöthige Zeit ver-
fügen können. Redner betont, daß,in die Bezirtsvertrctung nur solche 
Männer gewühlt werden mögen, welche, nnf der Hohe der Zeit stehend, 
dem Fortschritte nach jeder Richtung hin huldigen und an der Berfas-
sung Oesterreichs unverbrüchliel) feslhalten. Redner bemerk», daß der Aus 
schuß das ziemlich verbreitete Gerücht, daß in einem katholischen Vereine 
der Rachbarschaft die neuen Gesetze, die Beifassnng selbst, als Oesterreich 
an den Rand deS Verderben» bringend, da» Ministerium Beleredi als 
Oesterreichs Heil bezeichnet worden sind, zwar nicht glauben könne, nichts 
desto weniger aber von der Ueberzengung durchdrungen sei. daß die 

^Partei, welche hinter dem katholischen Vereine stehe, den neuen Ges,tzen 
Wohlivollen nicht entgegen trage und durch die Lüge, man wolle der 
Bevölkerung den Glauben nelimen. eine Lüge, welche dit' Lügner selbst 
nicht f^lanben. den gesunden Sinn deS B>'lkeS zu bci.ren suche, und daß 
eS daher um so mehr die Pflicht der Verein»mitglicd,r sci. in so weit 
eS in ihren Kräflen strht. durch Ausklaru ' ig irrjj,e Bej^rlffe zu bsscitit^en. 

Nl,ch dieser unt^r Beifall geenoet'n Rede lvulde d»ssen Anlrag. dem 
Herrn ReichSrathSabgeordnelen Dr. Äcchbauer für drssen Antrag um 
gänzliche Anfhrbung des Konkordats den Dank deS Vereines auszuspre« 
chen. einstimmig angenommen. 

Nachdem Herr Dr. Senekowich die Verhältnisse der wechs.lseitigen 
LandrSversicherungS'Anstalt in Anret^ng gebracht hatte uud über Antrag 
des Herrn AloiS HaaS der Ausschuß beauftrngt worden war, der Di-
rektion die in den Statuten wünschenSiverthen Aendelui'gen bekannt zu 
geben, wurde die Sitzung um halb ö Uhr geschlossen. 

M a h r e n b e r g .  1 9 .  F e b r u a r .  ( E i n e  A b f e r t i g u n g , . )  E s  t o m .  
men zum dritten Male in der „Tagespost" Schmähungen vor, daß eine 
Erwiederung, der Person deS Angreifers wegen, nöthig erscheint — um 
so mchr, als derselbe im Bereiche seiner früh ren Wirkiamkeit hier so 
verrufen ist. daß man sich nur über die Unverschämtheit wundert, womit 
derselbe nun als Kläger aufzutreten wagt. 

Urber dessen Exzesse in S. A. am B. ie. hat aber die „TageS-
post" seiner Zeit Bericht erstattet, ivelche Herr M. P. verdrehen und sich 
als „Märtyrer'^ präsentirn, will. Dcr BerhandlungSakt hierüber liegt 
bei der politischen Behörde vor und würde dnS Ordinariat Vielleicht die 
mehreren aiidern auch dazu legen, käme wol)l noch Verschiedenes an den 
Tag — dalier wir dem mnthwilligen Kläger zurufen: si weuiZges. . . 

Schreiber dieser Zeilen, den eine zeitweilige AmtStliätigkeil hierher 
rief, kennt gedachten Herrn gar nicht personlich, sondern alle diese Ver-
liältnisse nur vom Hörensagen und auS eben gedachtem Blatte spricht 
dieser sino ira et stuäio, obwohl man auS solcher Handlungsweise ge-
gen einen Abwesenden und einen Mann, der wie Dr. I. M. Stepisch, 
negg. der allgemeinen Achtung genießt und nicht nur in der literarischen 
Welt sich schon V rdienste ertvarb. sondern auch als versölznlich. lielienS' 
würdig und gebildet bekannt ist — auf entgegengesetzte Nrchtung gcrathen 
könnte. — 

Ebenso ivollen tvir Herrn I. St. znrufen. eS nicht darauf ankam« 
men zu lussen. daß von Seite seiner vorgesetzte» Behörde AUeS auftledeckt 
lvürde, tvie er die Dekrete liefert. Seine St «ndl^geiiossen, alS gerechteste 
Juri, haben selbst bereits gegen ihn das Urtheil gefällt und »vir wollen 
solche Leute sowie deren Vertreter nur darauf aufmerksam machen, wie 
lächerlich für jeden einsichtsvollen Geschäfismann eS ist. de.ß sie immer 
gegen den Bischof selbst loSziehen und auf die llnterschrift in den De-
treten iveisen! — Aft'S doch bek^innt, daß der Präses jedeS Koll gium 
stets nur eine formale Verantwo tlichkeit für den Znh.'lt eineS Erlasses 
trägt und daß sein Name nur zur Bestätigung deS B.schiusseS dient! -
Jeder Unbefangene wird also erkennen, daß „Etwas an der Sache sei", 
denn ein hochg.stellter Mann von Einsicht oder rin ganzes Kollegium 
würde sich wegen nichtS uno wieder nichts sicher nicht blosstellen oder so 
leicht einen politischen Todschla,i begehen. 

Schließlich erkläre ich beiden Herren, da sie jet^eS zusammenhängen-
den GtdonkenS oder einer gehörigen Schreibart ttnfähig sind. >m Boraus, 
daß ich mich gegen allsällige Vertreter ihrer Person ov^r Sache in keine 
Polemik einlassen iverve. sondern nur daS niederschrieb, „w.^s man hier 
pricht und wäS StandeSgenossen laut aussprachen. I. C. H. 

Seine Gefährten, tvelche etwas entserilt von der Hütte jagten, hatte 
er für eine kurze Zeit verlassen, um die schöne Almerin zu sehen. 

„Ist der AnVerl nlcht da?" rief er. sich in dem Stübchen um-
sehend. 

„Na", antwortete Lieschen lakonisch, ihren Gesang abbrechend und 
die Aufregung, welche sie leicht vcralhen konnte, gcwaltsam unterdrückend. 

Als der Rothe nichts fand, waS seine Vermulhung bestätigen konnte, 
nahm er Stutzen und Hirschfänger ab, legte beides auf den Tisch und 
begann, Lieschen Schmeicheleien itber ihre Schönheit und glühende LiebeS-
betheuerungen zn sagen. 

Lieschen schenkte seinen Worten kein Gehör und alS der Rothe, 
därüber aufgebracht, etwaS zudringlich wurde, sträubte sie sich mit aller 
Macht und schrie um Hilfe. 

Anderl, lvelcher in seinem Verstecke alleS mit angehört hatte, erkannte, 
daß der Besuch tveniger ihm, als seinem LicSchen galt. Kaum vermochte 
er noch, sich zu halten. 

Als aber Lieschen laut um Hilfe rief, verließ er. alle Gefahr ver-
abessend, sein Versteck und tvar mit ein paar Sätzen in LieSchenS 
Kammer. 

„Hund — verfl Lump", jchrie er tvild und faßte »vüthend 
den Rothen beim Kragen und warf ihn zu Boden. 

( F o r t s e t z u n g  f o l g t . )  

Vom Mchertisch. 

Zver österreichische Kecheumeifter 
von Alex. Lamberger (Troppan 1870 llei Bnchholz n. Diebel), auf wel-
chen wir in diesen Blättern öfters hinzuweisen Gelegenheit nahmen, ist 
mit der soeben erschienenen eilften Lieferung nunmehr beendet. DaS 
Werk ist zu einem stattlichen Bande angeivachsen, kann aber auch ein 
wirkliches Universalhandbuch des gesammten Rechnens genannt lverden; 

es dülste tvohl kaum irgend ein Gebiet deS piaklischen Rechnens darin 
aubcr Acht gelassen sein. Der Rechcnm.ister fuhrt durch »lUe Arten des 
Rechnens und ist daher dem Kaufmann. Fabrikanten und Geiverbsmann, 
dem Beamten und Privatmann eii^. ivir möchten sagen, unentb.iirlicher 
Rathgeber in allen Rechensragen. Um nur einige Pr beu s.iner ^^^iel» 
seitigkeit zu gel)en. führen wir ail: die au^fuhiliche B hank^lung der Pro-
zent- und Ziusenrrchnungen, der .Kapitalien-. Renten. Ltb ns- und anderer 
Bersichernngen. der Geld-, Wechsel, ««rd Esfeklenrechnunt^en, Waarenberech. 
nung, der Flächen- und Körp.rberechnungen, die Aalveiidung der Loga-
rythmen auf daS praktische Rechnen; den Schluß b ldc', eilf «»crtllcichende. 
in den meisten Rechenbüchern fel)lende Münz-, Maaß-. Gewichts- und 
Meilen-Tabellen. bei denen die neilen metrischen Vknaße und Gewichte 
deS norddtUlschen Bundes besondere Berücksichtiilung sino n. Der .PreiS 
deS Vollständigen WeikeS (fl. 420) ist bei der Vorzüglichseit deS In
haltes und dcr äußeren AuSslatiuiig und bei dem llmfang von 731 
Seiten meist schwierigen Satzes ein billiger zu nennen. 

Vie Utgiernng des Mönchs. 

Unter diesem Tittel erschein! inncrhalli iveniger Tage und gleichzeitig 
mit dem Originale iin Verlage von .'i^''arileben ln Wien ein Roman von 
Giuseppe Garibaldi. (Äutorisirte Uebcrs'tzuiisi. rechtn'äßilie und ge
setzlich geschützte Originalausgabe in deutscher Spl^ache. umfaßt 2 starke 
Bände. Elegant gehcstet. Preis circa 3 Tl)aler.) Dieser schon seit Iahren 
und mit größter Lpannung erivarlete Roman aus der F.der eines der 
hklvorra.iknt^sten Männer dieses Ialirliunderts. biSlier daS einzige Werk, 
durch ivelcheS der Glnerc^l Garibaldi s'ine offene Meinung über die ita-
lie>tische Politik ausdrückt, tvird nichi verf hlen. groß.'rtis^e Sensation in 
der ganzen gtbildeten Welt zu erregen. DaS Buch enthält von der «rsten 
bis zur letzten Zeile von» Beifasser selbst rrlebte Ereignisse im Gewände 
eines sesselnden NomancS, und enlhulll Karib.ildi darin die Ursachen der 
Vielen it^'lienischen Empörungen deS 19. Jahrhunderts, soivie die In-
trignen deS päpsilichen HoseS. 



Eingesandt. 
Wer sich bei einer ^'^oßartigen Geldverlosung ohne große Kosten 

zu betheiligen Lust tiat, den machen wir cinf die im heutigen Blatte 
s t e h e n d e  A n z e i g e  d e r  S t a a t s e f f e k t e n h a n d l u n j ^  A .  G o l d  f ä r b  i n  H a m 
b u r g  a u f m e r k s a m .  D i e s c s  H c i u S  i s t  d u r c h  A u s z a h l u n g  v o n  M i l l i o n e n  
Gewinne überall bekannt und Ziehen für die nächste Geldverlosung 
Tausende von Bestellungen zu. 

Ich beebre mich, die 
V .  W ä h l e r  

für die Bezirksvertretungswahl vom Z.März 1870 auS der Gruppe des 
großen Grundbesitzes für Samstag den 26. Februar ^870 Vormittag 
tO Uhr in das Vezirksvertretungslokale zu einer Mahlbesprechung 
höflichst einzuladen. 

Marburg am 23. Februar 1870. Konrad Seidl. 

GtlviNPiehllng 

K. März RS?«. 

Kleinster Gewinn 
s i  I « «  

Hauptgewinn 
fl. »SO,««« 

am 
Um Jedermaiui zu ermögliche«, iu den 

k. k. österr. Original Prämienlose vom Jalire 
gen. vertoufeu wir dieselben auf 12 MonatSzahlnnge«. 

svÄ spielt inau au5 sedii vkl'soiii»<jsno 
Gege» Einsendung deS Betrages oder Poftnachnal).i,e 

oo« si. 7 erhiilt man einen halbrn tt-tenschti» I 
n« si. 14 rrhält man »ine» gauzen Natenschkin >  ̂
womit man schon am 1. März 

a. 2«V,WN, SttMa. RiZM«. eto o<e 
gewinnen kann. Getvinnliste unentgeltlich und franco. 

?03tßa880 14, HVlv». 

lOtZ.OOO l 

^ 2. Mitr» A. I. 
findet die überaus großartige 140 

Prümien-VerlosNg der Mdt Hlimlillrg 
statt, in welcher nahezu 

S Millionen baare Silberthaler 
in iiul wenigen Tagen zur Auszahlnng komme», eingetheilt in Treffer: 
l'Iialel' 100.000, 60.000, 40.000, 30.000, 20.000. 
1K.00V, 12.000, 2 k 10.000, 8.000, 2 «.000, 3 j» 
5.000, ö k 4.000, 5 Z» 3.000, 20 k 2.000, 30 k 1.500, 
130 k 1.000, 210 k 400, 335 200, 28.500 ü 100 

60, 40 vto. et«. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 

Gegen Einsendung t'on Oesterr. Währ. fl. 4 für ein Ganzes LooS 
»» „ ,, sl. ^ ,» 9^lI>eS ,, 
„ ,, „ sl. 1 „ „ Äiertel ,, 

versende ich zu obiger Ziel)«ng gitttige OriginalTtaats-Voofe (keine 
P r o m e s s e n )  p r o m p t  u n d  v e r s c h w i e g e n ,  s e l b s t  n a c h  w e i t e s t e r  E n t f e r n  n n g .  

Gewinngelder soivie amtliche ZielntngS listen erfolge» sofort nach 
Entscheidnng. 

Man beliebe sich baldigst vertrouensvoll zn wenden: an das vom Gllicke 
besonders bcvorzngte VankhanS von 

MlSMURHAIAßl ?lSvIt«Gl»Vr ll» 

Voall», »II jeder sehr tieilich, 
sind zu haben in der Gasanstalt. (lös 

G Gdikt. (147 

Samstag dtu 26. Februar 1870 in Th. Götz's Bierhalle: 

V«N»I^rÄN»«I»«N 

Von dem gefertigten k. k. Notar als GerichtSkommissar wird hiemit bekannt ge
macht, daß aus Grnnd der mit Bescheid dcS kf. Bezirksgerichtes Marburg ddo. 28. Jan« 
ncr 187l) Z. 1475 erfolgten Bewilligung die zum Verlasse des am 2. Jänner 1869 zu 
Obekwalz verstorbenen Ärnndbesitzer MarknS Loppitsch gehörige behauste Realität Urb. 

l» « ^ « n "HD? NN -I, s«, N I, « - n ni n Tanl in der Stener-Gemeinde Oberwalz. bestellend aus a) Vauarea 95 Qkl.. 
v e k  « I l t u r t t u t g e l  l ' l l l r  A e c t e r  2  J o c h  5 L 0  O k l . ,  < - )  W i e s e n  1 2 7 0  O .ll.. (1) Garten W Qkl.. o) Hutweide 

AU welchem nur unterstützende Mitglieder Zutritt haben. 12 Zoch 1105 Qkl. 
i.. i») Weide nnt Obst 101a Okl., 1) Trischscld 3 Joch 760 Qkl., zuiammen ,n» unverbürgten 

^ !v ? - ^ ^kschaftslokalen du Heuen Schäßwertl)e pr. 1l84 fl. Oest. W. 
Ant. Holtl. C. Janschttz und Joses KoroschlUrgg angenommen. (154 am Donnerstag den s. März 187tt Vormittag von 9 bis 10 Uhr 

nttd die dalici befindlichen Falirnissen bestellend anS^ailS- und Zimmereinrichtung, Wirth« 
schastSgegenstände und Viel) nach abgeschlossener Realitäten-Lizitation im freiwilligen 
öffentlichen Lizitationöwege an Ort und Stelle der Realität veräußert werden. 
! Die Realität wird nm den Schätzwertl) pr. 1184 fl. anSgerustn und unter dem
selben nicht hintangegeben. 

llM ^i,k«,ion Icder Lizitant liat ein Vadium von 120 fl. in Vaarem. steierm. Sparkassebücheln 
Ivv ^""!oder öffentlichen Staatspapieren nach dem lehten Wiener-Conrse zu Händen der Lizi« 

Stlkergusden. 3 original-Creditsose ic. ic. A-» ,...,. ... 
zuwmmeu näheren LizitationSbedingnifse. so wie der GrundbuchSaiiSzug und der Kataflral Bermef-

AOEDßD im von II. U»UD,OßDV, s"ng«'Bogt» in der Kanzlei des Gefertigten zur Einficht anfliegen. 

1000 vukAtsv, 

sind mit nur A« als Preis eines I«nAV» bei der schon ami 
I. IWtt?» ISV« zur Ziehung kommenden Lotterie zu gewinnen.! 

Diese Lose verkauft j^xj^vaNN, 

Ortflinal'Ttaats'Priimien-Lose sind überall jicsehlich zu spielen 
erlaubt. ^114 

Marburg am 17. Aebrnor 1870. 
Dr. Kr. Radey. 

k. k. Notar als Gerichtskommissär. 

Vt«» 4 fl lve. 
kostet ein ganzes Original LoS der von lwliev StaatS-Reziierung 
genebmifltkn und garantirten großartigen 

Geld-Verlosung, 
deren Gewinnzieliung schon am 4. März stattfindet, wo t^des 
gezogene Los unbedingt gewinnen muß, und folgende Getriiine, 
als event. 

SS«,«««, 
200,000, 190,000, 175,000, 170,000, 165,000, 
162,000, 160.000, 158,000, 156,000, 153,000, 
152,000, 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 

30,000, 25,000, 20,000, und nahezu an ZV,VW 
Getvinne 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000 Tklr. .'c. 

znr Entscheidung kommen. 
Krantirte Austräge tverdcn gegen Einsendung dcS Betrages, selbst^ 
«ach den entferntesten Gegenden prompt und verschwiegen ans 
geführt, von der mit der mit Versendung obiger i^ose staatlich be
auftragten Gtaatseffektenhandlnng 

in Hamburg. 

Praktische Möliel-Tischlergesellen 

tttßrttvl» ß>I»vIi, empfiehlt 
keiekmever, 

t1) Konditor, vis-a-vjg „Hotel Mohr." 

Mllioxtncht-VIloliol«!«. 

Ans v Ausfteüuugt» prämiirt. 
Nach k. r. Prof. Heller an der Wiener Klinik allein echt. 

Sehr na lirhaft »md nicht oerstopfend, für solche, die (Srhihendes 
nicht vertragen, besonders Bruftleidende. 68«? 

Preise: '/» und Paq. von l! Sorten 
Ü0 fr.. 70 kr., 1 fl. 20 kr. 1 fl. 60 kl2 fl. u. 3 fl pr. Pf.^ 

A n e r k e n n u n g :  , . D a  m i r  I h r  M a l z e x t r a k t  a u ß e r o r d e n t l i c h  g u t  b e . j '  
kommt, so bitte um 4 PoquetS Malzextrakt-Chokolade le. Verger« 
Knnstnnlller zu Schwertberg in Oberüsten." 

VM^ID«»pvt Mr VI«rI»>irK > 
! dvi k'. li^ollotniK, VvKettkoKztrUSSv, 
^ Wlll>eliii<dvrf»r 
; Miilzpridnkteii'/at'rik »«« An,. Jos. Aüfferle » ««. (Wien>) 
> Indem wir auf die AuSspriiche der k. k. Prof. und^ 

an der Wiener Klinik in unserem Eingesandt ddo. 24. Dezember/ 
hinweisen, ersuchen wir. unsere echten Malzextrakt Fabrikate nicht mit^ 

^der Hoss'schen Eharlatanerie zu venvechseln. ^ 

bekommen beständige Beschäftignng bei gutem Verdi.nst. Anznf.agcn in^Der h.utigk» Nummer diese« Bloltr« liegt ein Prospekt der Annoncen-
der Möbel 'Nie der läge des I. Lacher. (121j ELpedition Haasenstein «je Vogler in Wien bei. 

Verantwortliche RedaMvn. Ä)ruSun^Vkr!og von Eduard Äanschitz tn 



Kerjeichnih der in der OesterreiGsch-UnMischen Monarchk erscheinenden Mcklgen. welche Inserate aufnehmen. 

In säimuitliclieri Sßterr. i$|itungan ifiĵ de Ein|ch t̂tang Siner Ajanoncc der Steuer von 30 kr. unterwarfen. 

. Hmheiil pr.WI« 
pr.Witke kr.i»it.f. 

Böhmen. 
iMk, (10 .000 Einwohner) Gemeindezeitung I 1 mal [ 4 
Auifft (8000 Einwohner) Anzelgor .... 1 3 .  Bezirksbote . . . . . . . . . . . .  1 4, 3 
Brut, (5000 E.) Bot« von der Eger und Biel« 2 4 
lllwel«, (20.000 Einwohner) Anseigor S 3 

n Kreisblatt 3 8 
„ BudlvoJ (ieoh.) 2 3 

Ii«. (12.000 Einwohner) Zeitung 1 4 
Frannenabad bei Eger, (1600 E.) Curlisto . — p.S. fl 15 
frlldllttd, (4300 Einwohner) "Wochenblatt .1 8,2 
Xaunnits» (4000 Einwohner) Anzeiger ... 1 6,4 
IftfWbftA, (6500 Einwohner) Wochenblatt . 1. 4 

„ Der Sprudel* Allg. Badejouruai . 1 ' 10, 20 
XOBUMtaU, (6000 Einw.) All gem. Anzeiger 1 3, Ü 
Latp4t| (10.600 Einwohner) Wochenblatt. . 1 <•,' 4 
LlltBlfltl, (7500 Einwohner) Wochenblatt 1 «, 6, 4 
Karlaabad, (2000 Einwohner) Cur liste ... 1 p. S. fl. 4 
VllMB, (25.000 Einwohner) Reform 3 6, 4 

„ Geltung 2 4, 3, 2 
Frag, (170.000 Einwohner) Bohemia . . . . 7 7 

„ Oorrespondance slave (französ.) ... 2 12 
„ Handclsblatt , 2 5, 4 
„ N&rodnl listy (ftechiach) ....... 7 ; > 6, 4, 8 
„ Oest. Geschäfts-Zeitung und Ameiger 2 & 
„ Politik (deutsch. Organ d.natlon.Partei) 7 4 
„ Praisky Lloyd (ieohlsoh) . .... S 5 
„ Prager Lloyd mit Beiblatt Actlonalr. . 3 5 
„ Tagesbote aus Böhmen 7 3% 
„ Bvetosor (illustr.) (Cechiscb) 1 10 
„ Zeitung (amtlich) - 7 4, 3 
„ Deutsche Yolksseitung 1 5, 4 
„ Die Gegenwart (Organ d. Judenthums) p. M. 2 4, 3 
„ Friach voran 1 (kath. Volksbiatt) . , . 1 5 
„ Dt« Zeit . . v . 6 6„ 4) . Balneologische Blatter ....... p. M. 1 15 

Belohoabfrf, (22.000 Einwohner) Zeitung 6 fr, 4 
Kubtt«, (9000 Einwohner) Zeitung ... 2 4 
TsflltvfohSMti, (16.000 Einw.) Anzeiger 1 5, 4 
Tataahem» (BOOO Einwohner) An îger ... 1 5 
Traut*»«, <4000 Einw.) Woohenblatt. . . 1 5,4 
Warnsdorf, (15.000 Ein wohner j Auzoiger . 1 8 

^ « > • ' ' • . ! *• 

Gallclen und Bukowina. % *  i "  1 
Oaarnowltl. (30 .0<Mfc Einwohner) Zeitung . 4 6, 3 
Krakau, (45.000 Einwohner) CzüYpoluisch) 6 6,5 

„ KraJ (polnisch) 6 8, .5 
„ Diebel (polnisch, lllustr. humor.) . . . p. M. 2 5 
„ Kaiina (fllr Belletristik, polnisch) . .  .  p .  M. 2 7,4 
„ Kurjera (polnisch) v. • , 1 .4' f 
• Praegiad lekarski (Aerztl. Wochenschr.) 1 5 

LanboMK (75.744 Einw.) Dzlennik lwowiki 7 4 
„ Jftmsche Zeitung 1 10 
„ Hetaeta Narodowa (polnisch) ... 6 6 
. Kotnik (polnisch), (Der Laudwluh). . p. M. 1 10 
n Slowo (ruthenisch) 2 S 
m Strseoha (polnisch), (wie Gartenlaube). p. M. 2 SO 
, Dziennik polski 6 5 
„ Uda (polnisch), (clerlcal) 3 4 

Istrien mit Trlest. 
TlftMt, (100.000 Einw.) Dlavoletto (ital.) . . 6 6 

„ UCJUadino (iUü.) 6 10, 5 
„ Os4erv«tore (amtl. ital.) G 10, 5 
„ Zottung 6 8 

Kärnten. 

KUffaafirt, (18.000 E.) Zeitung (amtlich) .6 6, 2 
•tUaok» (5000 Einwohner) Süddeutsche Poet 2 7, 4 

j Krain. 
Lalbaefc, (24,000 Einw.) Zeitung (amtlich) .6 0, 2 „ Tagblatt 6 3 

n 'IWfhkV 2 6, g 
Kroatien und Slavonlen. 

Afraa, <60.000 Ein wohner) Zeitung .... 6 6 
Klllffi <15.000 E.) Localblatt und Laudboto 1 4 

„ Ute Drau t 3 4 
„ Allgemein«! lllustr. Zeitung 1 5 

Flui»*, (15.000 Einw,) La Bilancla (ital.) . . 1 20, 10 
Mähren. 

BrttlUL (#4.000 Einw.) Mfthr. Correepondent 6 7, 6, 3 
n Merava (iech.) 0 5, 3 
„ Tforavske Noviny (Äechisch) ..... 2 5, 4 
, Tagesbote aus Mähren ö 6, 3 
„ Zeitung mit Morgenpost (amtlich)... 6 8, 3 
„ Handols- und Gewerbeblatt 1 6, 5, 4 

lilaa. (2B.000 Einwohner) Vermittler ... 2 4, 2 
llöutlteoheln, (16.000 Einw.) Die Biene . p. M. 3 5 
Vikolabttrf, HO.OOO Einw.) Wochenschrift . 1 4,2 
Otetttlt (17.000 Einwohner) Neue Zelt ... 6 «, 4, 8 

s Nalineo (£eohlseh) 2 6,4, 3 
lwi»! (1800 Einwohner) Wochenblatt ... 1 4, 8 

Oesterreich ob nnd unter der Enns. 
Bravaa«, (*000 Einw.) Die Warte am Inn .1 6, 1 
Badoa, (COOO Einwohner) Bot« . , . \ % 
Oaaaadau« (6000 Einwohner) Wochenblatt .1 6, 2 
laohlt (6300 E.) Fremden liste mit Anseiger v , », 4 
Vloettraeabirffg (4&oo fi.) W*inlmub9 Jp. M. I[ lo~* 

Jfctfß f ' " Vv •• /'/• CrsckdR 
[tr.fKk« kr. öat. V. 

• fit ."•i" " 
Komenbnrg, (IOOO Einwohner) Landpresse lmal 5, 3 
Krams k fltain, (9000 Einw.) Wochenblatt 1 «.3 
ldü$4 (11.600 E.) Volksblatt i . . 6 AM 

, Tagespost 6 4 
„ Zeitung (amtlich) 6 6, 2Vi 

Xlad. (5000 Einwohnar) Wochenblatt.... 1 6,3 
St FAltan, (7300 Einwohner) Bot« .... 1 6, 8 
Wala, (8000 Einwohner) Anseiger 2 6 
WiSS, (700.000 Einwohner) Abendpapt . , . . 6 10,1 

n  A l b i n a  ( r u m ä n i s c h )  .  . . . .  .  V i ' .  8  7  
„ Assecurana 1 10 
n Austria (für Volksw. und Statistik) . . 1 5 
n Butter für Musik, Theater und Kunst. 2 12 
, BAriengeltung ... 6 10 

. „ Ceatralhlatt f. Eisenb. u. Dampfsohf. .2 v$ 8  
n €ootra(b)att, med.-tihirurg. t-<v 4 
„ Curtalcn (Bolletrist. Badejoarnalj. . 1 SO, 15 

* „ Viguo (humoriaV Wochenblatt). 1 1 

„ Floh (lllustr, humorlst Wochenblatt). 1 16 
n ForMohritt (IU. Bisenbahnaoitung) ... 1 25 
„ Blatter, freie, pldagogische 1 10 
! rreimöthigo . 7 / . TT I 6 

t 0 FremdehOTatt (neues) 13 7-40 
B Fremdenblatt (altes) II j i 14j40 
B GeriehUboto , . - p.ltt iU 
„ Geriehtsreitung, allgem. Ostcrr 2 8 
n Uaudelablatt und Aotion^ir ..... 6 10 
n Uans-J&rgeil von Gumpoldskirehen . . 1 10 
n Iieaep's Geschlftsseiung ...... 6 20 
„ Jagdxeitung p.M.2 p.^.fl. 16 
„ Industrie- nnd Gewerbeaeltung ... p.M.B 14 
„ Kikeriki (humoristisch) (Aufl. S6.000) 1 10 
m Lmmlwlrth, der praotischo . . . . p. M, S 1 Ml 
4, L^fidwirtheeha/tliche EeUung . f >10| 
n Literatur-Zeitung Allgemeine .... 1 10 
„ Luit «ad Lahr«, Blut für die Jugend p. II. 1 p. S. fl. 6 
„ Medicinlsche Presse . . 1 10 
„ Medlcinisch-^hlrurglscheltundschau . p.M, 1 20 
„ Medielnische Wochenschrift 1 101 

m Mercur (Ziehungsliste} — 10 
9 Mlllttr-Zeitung . ... ... , . . . 2 . S 
s Mittheiiuugen d, h.'6. GewOrbe-Toreiop p.M.1 p. S.-«. 8 
„ Morgenpost.. ,. .is 1r6,6 
„ Neuzeit (für Israeliten) 1 8 
„ , f »gbiatt (neue« Wieher) • . . < .i . 7 8-x30 
„ Oosterr. milltSr. Zeitschrift, ...... 2 10 , 
n Ostbtt politische WooheusohTift) . . . 1' 1 ' 6 

1  •  V  
„ Pharmaceutlsehe Poet . p.M. 2 12,10,8,6 

, JVesM . 1 ...... . 18 12—50 
n Presse, neueYrele . 13 16—60 
„ Punsch (lllustr. Wltablatt) 1 6 
„ Bonn* und Montagaaeitung 2 10 
„ Sportblatt (BIStter für Pferdeaucht) .1 16, 20 
„ Der Sprudel, Allgem. Badejournal. 1 10, 20 
„ Tages-Prease 13 15—20 
„ Theater-Chronik 1 S 
„ Theatar-Figaro 1 10 
n Tourist p.M.2 10 
„ Vaterland (Orgau der Adels-Partei) . . 6 7 
11 Verordnnngsbl. d. Oultus-Minister. p.M.2 10 
„ Volksfreund, &st. (Orgau <L cleric. Partei) 6 7 
m Volkswirth 1 10 
„ Volksaeltung 7 6 
B Vorstadt-Zeitung (Auflage 86.000) 7 6-20 
„ Wanderer 13 6—20 
,1 Warrens' Wochenschrift 1 
^ WehrstitUAgf(flfth«vJUtMf6d) t • . v>v 6 8 , 6  
„ Wiener allj. mediolalache Zeltung) 1 14 
n Wiener-Meitu ng ( a m t l i c h )  . . . .  6  1 0 , 6  
„ Zeitschrift des Apotheker-Vereines . . p. M. 2 16 
„ Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen 1 6 
„ tZeitschrift der k. k. Ges. der Aersts 
» Jahrbücher 6 Hafte per Jahr . IS 
n I Wochenblatt ^.. , . t 28 
„ Zeitaohrift dee Ost. Ingenieur-Vereint .1 S 

, „ Zeitsohrift für praktische Seilkande j <k> 15 
„ Zeitsohrlft f. Laqd- u. Forstwirthschaft p.M. 8 8 
„ Zukunft (Organ der Jtang-da^. Partei) 6> S 
m Zwlschenact k.. 7 4 

WlaaarHavatadt, (l&.ooöE.) Wochenlii. 1 's 1 ». • 
Salibnrf. 

•alabarf, (16.500 Elnwohuer) Chronik , . 3 s 
„ Zeltung (amtlich) 6 6 

J Schlesien. 1 

Slallts, (8600 Einw.) Nette protest. Butter . 1 8, 6 
Taaohaa« (tO.OOO Einwohner) 8Uesla 1 5,4,8 
Tropf**, (20.000 Biuw.) Zeitung (amtlich) . 6 7, 4,8 

, Siebenbürgen. » , , ;i. 
Biatrlta, (6000 Einwohner) Woohenblatt , t 1 6 
laniMBütoSt, (18.847 Einwohn,) Zeitung 

und SieboubQrger Bote . 6 T, 6,6 
„ SlebenbUrger Woohenblatt 1 6,4,1 

BlaaMalNurV. (80.060 Einw.) Brteeit6(ung0 4 6 
m tUziOny (ungarisch) 8 7,6,6 
n Magyar polgar lungarleoh) 8 6 

Kraaatadt, (27.000 Einwohner) Zeitung . . 4 4 
•arsa-FAsirnaly. (ll.ooo Einw.) Baekeiy 

Blriap (uugtu-isch) 8 7, 6,5 

. Steiermark« 
Oral, (TB.wo Clnwohner) Edelwelss (früher 

Gartonlaube) 1 6,4 
n Stelror Soppal . 1 4,1 

•f I ;.-'Ai ' f  ̂ Iflracheiw pr.2«i!e 
pr.Wtche kr. Sil. V. 

Offtl, Tagespost ?mal 6 
• Tagblatt . . . 7 3 
»  V e l k i b l a t t .  . S  V .  i  .  •  8  

n Industrie* und Handelsblatt p. M. 1 6 
Karlmtfi (8000 Einwohner) Zoltuug .... 3 10,6 

» Siovenskl narod t 6,5,4 

«1 Tlroland Vorarlberg. 

lOUB, (12.000 Einwohnar) Constitutionella ' 

\ ?£ 
Faldkiläk, (1000 Einwohner) Zeitung ... 2 6 
laaabrafk« (17.600 Eiaw.) Bote fflr Tirol. . s i, 2 ya 

« KathollldittBlitter ... p.M.8 6,8!!^ 
I Nachriehtea 6 s„" • 
• Volks-und Schütteaaoltung 8 5,<S. 
n Tagblatt 6 4,8 

•araH| (4600 Einwohner) Zeitung S 4,1 
p Ourlist«, In I Saisons elroa 20m«lp. Jahr — 4, 3; 

JrtfKtlS.cS?Slnw) lf^ehtlKJ?K?*. ' « p.S.V.40 
n Gw. dl Trent« (ital.) * 8, y *  *  » » ,' - f r  

1 \r > 

, , , )  U n g a r n .  
Avale (88.000 El&wohnfr} Alßid (ungulsflh|. 6 6,4, 

^ & LapttlMungi . . . 6 6,"4 
DolnrooBla, (56.000 Einw.) firtasits (ung.). . 1 6 
ra » 

n Xapok (ung.) 1 6,4 
Svlaa, (19.800 EUwohner) Eger (unf.) 1 4 

« Bnzogloy 1 Jrtfj 
FAisfklrehaa, (18.600 Einw.) Lapok (ung.). 2 10, 7,1 
Or^BaaiB4ran* (ao.ooo,E.) Wochenblatt . 1 d|fc 
^.-Ka^^(14y E j KOaiSny (ung.) . . p.M. 8 7^6^8 

paithaa. (16.000 Einw.) kundsahaftsblatt 8 4 
wuna. (7000 Einwohner) Krassoer Zeitung . f * 8, 4r-' 
Jla«ÖäU.(46800ttiw'whner)Loeaibl«» .4. L 5 n Swskl Narod S 4,8 
Matta/Maehtiehten . t . 1 8 
Oadaabarf, (20.000 Einwohner) Nashrichton 2 5,,"; 
Ofaa, (68.000 Einw.) Vodomosti (sloyak.) . . 2 6"'-

• Buda pest! Köaifti» (amtl., ung.) . . . 6 10^* 
• Buda-Pester Maehrlcht«n 1 10,,7 
• Post-Ofett«r BIStter (khlh. Volksblatt) . 1 8 

F a 8 M s a v a i  ( 1 8 . 6 0 0  E i n w . )  W o o h e n b l a t t  .  .  1  7 , 4  
,, PaoCevac (serbisch) 1 

Fast-. (150.000 E.) A Dl*at (Die Mode) ung. .1 IV 
«1 Bolond Mlska (hum.111. Wochenblatt) . 1 7 ... 
n Boraaem Janko (ung. Wltablatt) ... 1 12'-
• Estilap (Abendblatt, ung.) 6 6 
. Hacink s a kUKttid (bell.-ill. Woehenbi.) 1 7-
1» Heti Posta (uag.) 1 7fv 

• Igaamondö (ung.) 1 k« 
n Journal (deutsch) 7 11, %'tl 
n A Hoa (Oppositions-Organ) ung. . . . 6 8v 
n F0v4rosi lspok (Theater, Musik, Bell.) . 6 7 ". 
• Hirow>nd6 (ung. pol. Ul. Volksblatt) .8 7 
n Lloyd Pester (deuteoh) 18 S—Ii ' 
n Lloyd Ungsrlaoher (deatsoh) 18 7-11» 
r Lloyd, neuer freier (deutsoh) i3t 8 ; 
» Magyar Allan» COlotlcai«s Organ), ung. »6 • 7^ 
II Magyar UJ«4g (Ung.) 7 7 
0 Magyar Orsaig (Ul. Woohonschr.), ung. 1 12 
« Nefoleits tModeaeitung), ung 1 7 
n Pestt Mapl6 (ung.) . ^ ...... . 6 
« Peetl HetHkp (für Ackerbau), ung. . . 1 7 
« Beform, na gar. Tagblatt 7 7 
« 8lov«n»a« Hoviny (siov.) ...... 8 6 
«  B t y n t n e u e e C r « l e r  ( W l t a b l a t t )  . . . .  1  1 2 , 1 0 , 8  
1» Ung.Actlonlr 1 8—J6 

' n Ung. f temdonblatt 6 t 
n Üst&kos (ung. hum.-lll. Woohenblatt) .1 Tf 
u Vnsirnapl UJsag es politUtnl UJdonsa- ^ 

gelt (nag.) . 1 '. . 1 7 " 
• Med.-ehlrurglsohePresse . ... p.M.2 10 

ffMSafca f f f f ,  ( 4 6 . 0 0 0  E l u w . )  B t s d t  Z t g .  .  .  .  ü  7 , 4  
„ IM« Donau (bolletr. Blqtt) l 4:A 

Baak, (18.000 Einw.) fCAsl9ny (ung.) .... 2 6, 6; 4 
•kateamaagar, (7000 EUwohnar) Lapok 1 8, S 
IWgoSla (70.000 Eluw.) Tisaatldfikl UjUg i 4, 8 

• H)rad& (ung.) 3 6,5,4 
H^lalfatlli (|loü ^<^0 Slaramaroa (ung.) l 7.4, 6 
teaeavtei (88.000 Einw.) Zeitung .... 6 0,4 
: n Mea« Tmu4SV. Zeitung 6 4, 8 

TtaMt^woStaiibiatt 1 
Waiasklrabaa, (6600 Einw.) N«ra (deutsch) l 6| 4 -

lr ' t 

Türkei und Griechenland. 
Balarad. (40.000 Einw.) Svetovid 8 8,6, 3 

„ T*alk (serb.),(landw. Zeitschrift) . . 1 6,6,4 
BaBaroat, (160.000 E.) Die Epoohe (deutsch) 2 6 

m  B o m a n u l u  ( r o m . )  . . . . . . . . .  6  2 0  
AlaaaatrU, (60.000 Einwohner) L'A? venire 

d'Egltto (ital.) 8 26 
„ La Trombetta (ital.) 8 88 

OwSanUaopel, (900.000 Einw.) Oourrier 
d'Orlont (franz.) 6 86 

. Levante Ueratd (engl.) 6 SO 
AtaaBt(S0.000E.)L'Iadepondancehe!l4n!que I 20,25 

Das complete Verzeichnis aller polit« Zeitungen, Wochen* und LocaMättor. IUutl 



NerMnH einiger der bedeutendsten Bliitter des Anstand«, welche Inserate anfnehmn. 

P r e u s t e n .  

Prorim Briwdeabirg. 
Btflll« BUraen-Zettung 2 Sgr. 

„ Bank* und Handelszeitung ti „ .3 „ 
„ Fremden- and Ana«|fdblatt JM n 
, Stsatebflrgerseltung ' 3 „ 
>  ̂ * ' II 
„ National-Zeitung . . . „ 3'/» » 
• Norddeutsch« Allgemeine Zeitung . . 2 „ 
„  V o l k a - Z e l t u n g  . • . . « ! £  3  n  

B Mm* Preusa. (fl Zettong r> £ „ 
„ Berliner Prlv. (Vw) Zeitung . - . . * 'J1/« „ 
•  T r i b ü n e  . . . . / - . .  V  .  .  .  .  .  .  .  8  7 ,  „  
• MiliiArieche Butter (monatL Intal) . . , 3 H 

Provinz Sachsen. -
Mtflltarf, Zeitung . . . . .,t% „ 
. Amtlicher Anzeiger . • l'£ „ 

Balle a/0.» HalU'ache Bettung I1/» r.» 
a Bote aua dem Saatthal .*.i. . . . . ..< 11 

IftMbUf,Krelablstr . . . . . .k"*Vk v 
tfaambarg, KrtlibUtt . . . 1 || 
Effert, Thüringer Zeitung . . v-,. . . . . . *1 

S Ä S M S ^ ä - : 1  1  i  
Provinz Hessen-Nassau.. 

OMrti 1«mMhMtwg . ^, '\l 
• „ Neue MttteldeutaOhe Zeltong . *1 „ 

Frankfurt a. WLt Frankfurter Journal . . . »*/«"•• 
„ FrankfhrterSeilang . ... . . .f.« *» „ 

VmMm, Mlttelrbalh lache Zeitung . . . -7V 1 

Rhein-ProTins. 
SaarteftokOBi Seerbrücker Zollang . . . .TJÄ1 „ 
BaagftoalS, Journal . 4 1 „ 
Trier, Trler'sche Zoitung * ........ . 1 „ 
OoMiMi OoblMiMr Zeitung ',"-r £i Ii1/« » 
Bomb« Zeitung ^^1»/« .. 
CÜB» CBlnlaehe Zeitung , . 3»;, „ 

9 CNnleche Voikasettung . • n 
9 Rheinische Zeitung llit „ 

IlMWi Aachener Zeitung I1/« »» 
m Echo der Gegenwart "1 „ 

Samen« Bettang . . I „ 
OrofUi. Crefelder Bettung and AsMiger . . . l>/4 » 
Batakarg, Rhein- undftuhr-Zeitung .... l'/4 „ 
BtSSOlderf, Anzeiger 1 „ 
Slborfeld, Elberfulder Zeitung 3 „ 
BMM| Baaenor Zeitung 1'/» „ 
l>lll>tli Zeitung 1 

Provlns Westfalen. 
iltlUlft Central-Volkablatt 1 „ 
iMlHl, Mlrk. Sprecher 1'/«^ 
Dwlatid) Weatflliacha tel'.uag 
lk|Mi Hagener Zeitung 1 
lllg, WectitUaeher Anaalgar 1 „ 
Ieerloka, Krelablett 1 „ 
Mittäter, W«etflUWcher Mercur I1/« » 
Bielefeld, Wochenblatt 1 
Hinte«, Mlnden Lflbeoker Kraitblatt .... I „ 

Provlns Hannover. 
Km4ea, Oetfriealache Zeitung !•/« n 
MMlllW, Zeltung 1 „ 
IftUOTWi Teg«blntt . . Vk »> 

m Zeitung fllr Norddeutschland ..... 1% „ 
a Htnnovtr'eohtf Anaaigen ....... 3 * 

SBtfcVFf i Anzeigen 1 n 
Allgem. Seltuni und Anaalgen . 1 n 

, LftMkWfgip Anadgen , . 1 „ 

PrtflBi Sehleswi^olitetn» 
ikUtM. NachrlchUn . . . f „ 

It^M^KMhrloktän' ! ! 

SmmUw^ Wock«nblatt .' I \ l1^ J 
ilWbWi. Norddeutacha Zettung 1V» n 
a^ÜMWli, Naahrichton I1/» n 

ProTlnx Ponuaeru* 
•tMlMU^Beltung 1„ 
atvttln, Oataee-Zeitung 3 „ 

„ Neu« Surttlner Zeltung 1 „ 
m  G e n e r f t l - A n a « i g « r  . . . . . . . . . .  1  t t  

PtovIbi Preaaten, 
DMUlViMttrag IV« „ 
. Weatpreuaalache Zeitung ....... 1 „ 

BMlIi Nener Elbinger Anaafger ...... 1 „ 
TUfttt, Zeitung 1 n 
Klli|lb«rfi Hariung'ache Zeitung ..... » •' » 
•«Ml« Zeitung 'Ii ii 

ProYin« Pwen. -
BmiWri, Zeltung VU » 
VNW, Zeitung l\k • 

v üatdeutacbe Zeitung ......... «/an 
m Daiennlk poanaAakl ......... 1% » 

Provinz Schlesien. 
dt. ttlOfft«, NiederaohlaaUcher Anselgtf . . 1 m 
OMItli Niederachleabeb« Zeitung . . « . . 1 », 
XttttollWf, Bote ana dem Hteaangnblrge . . I1/« » 
Llegaitl, stadtblatt. . . I1/« .. 
IvnUii Schlealache Bettung 1V» 

n Brealauer Zeltung . . 1'/« •< 
„ Freund'aohe Morgenaeitung 3 N 

a Handelabiett 1% « 
QlÄtS, Neu« Q«blrgaa«llang i „ 
Bftttbev* Oborachlealaaher Ana«lgar 1 M 

OUenbniy. 
OllMbwi. Bettung 1 „ 

Bremen. 
Br«B«l| Wsaerauitung 3 h 

„ Courier l'/a n 

Hamburg. 
Hamkuvf,- B«iaenhatle ^ 3 Sgr. 

9 Nachjriohten . . . 2'fc „ 
„ Corraapondent . . *Va n 

Lttbeek. 
tittbtofc« Elftnbahn-Zelluug V f %  „  

. "Mecklenburg. 
Bottoek, B«lt«nz . . . 1 I, 
Bokeeerln, Mecklenburger Zeitung .... 1 
WÜUkMi Neue Wl»ma«*acka Zeltung 1 „ 

Brauttschwei^ * 
Bra«llMbWe£a; Tag«b)aU 1 ,, 

, ,  A n i e i g « r  . . .  .  /  • / #  

Anhalt Uader. 
OHkM, Bettung...» 1 
SeMMA, S(|>UiAna«ig«t ^ 1 „ 

Saehien. 
Dreedea, Jo u i m i ,  .  .  l  

d Anaeigee v. . . . . . .  . . . . . .  1  n 
. HaehrlclUen . . . 1 „ 
„ Slchllaok« Dorfaaltung . 1 „ 
* SaIfeBbb|Mn.(ttluatr. Wttablatt) .... 1 w 

MataMtti Melaaenfer Tagbi^tt »/, „ 
Leifllg, Xilaatrirte Ballung 5 „ 

n JUutiehe AllgtmHne ürttunf . . l'/i n 
n T«g«W«M. • . • . l'/a n 
n Kaohrichttn 1 ,, 
B. Th•nte^ und Fremdenblatt 1 „ 
m Uiuatrlrtea FamilLeu-Journal ...... 5 „ 
» Der Salon. .,. . . . 1% M 
„ Allgen. Uloatfirte Zeitung ...... 3 „ 

OktamlU, Tageblatt und Anaelger ..... 1 » 
a poutich® Induatrie-Zcltung ...... l'/a m 

flaias, VoigtL Anseiger und Tageblatt ... 1 n 
Iwlokaa, Wochenblatt 1 „ 
lltta«, Nachrichten . 1 „ 
SBteV, Sachs. Poatlllon 1 „ 
BMhati, Oemelnnat|lge Blltter 1 • „ 
Wmraaa, Wochenblatt und Anseiger IV« „ 
Crfiamltaolia«, Anfeiger jtnd Wochenblatt . */s n 
BlMelumt TageMatt und Auselger V» » 
XetaiUr Wochenblatt und Anaeiger 3/r i« 
Belohitibaoh 1. T., Wochenblatt 1 

: : : : :  * ' • :  
Ktt >ifiB3,'0»«riat>s. Dorfscltung . ... Vs •• 
••ttaalsa. Oberlaua. Stadt- und Landsetting . Vs » 

Thüringische Staaten. 
Biseaaeh, Tageblatt '/tu 
Weimar, Zeltung */» „ 
Coburg, Zeltung 1 „ 
Ootha, Zeltung . 1 „ 
BildbarghavaOBi Dorfzeltung 2 ,, 
Alttaburg, Zeitung Vi ,, 
Orola, General-Ansuiger 1 „ 

Hessen. 
BamgtaUti Hessische Landeaseltung .... 1 •• 
Valua, Anaeiger 1 „ 
Warna. Bhelniacher Herold 1 

Baden. 
Balai-lal««, Wochenblatt l 
Oarlaratao, Zoituug il* » 

,,. Badische {.andesaeltong .IV« ». 
Offeaburf, Ortonauer Bot« J >t 
Vfbfahaiaar Beobachter "Ml$ » 
rtelfcarg t. Bf.« Ureisgau«r Zeltung .... 1 „ 
Bolialbory, Journal ... . . . . . 1 
Maaahola^ Nene Bad Uche Landeweltuag . . 1 u 

Wltrtemberg. 
•SaltgafS, SebwBblscher Mercur 1'/« „ 

„ Neues Tagblatt 1 » 
^ „ Ueber Land und Meer *. 1U'/« „ 

vBollbtoaa, Neckarseltung \ # 
1 Ulm, Bchnellpost v ..... . 1 ,i 

Baien, 
^Xttaokoa, Neueste Naohi lahten 1'/.. „ 

„ SQddeutache Fresse ......... 3 ,• 
„ Velksbote l'/j » 
„ Balri»cher Courler . . l'/3 „ 

Paiiau, Zeitung . . . 2/a * 
Je Bogeaabarg, Tagblatt ...... r-.. . i „ 
t: Aafflkarg, Allgemeine Zeltung ....... 31/, „ 

„ dto. Beiblatt . r . tt1/« 
, „ Abendseltuug I1/« *> 

Vflraborg, Frankischer Courier l'/a » 
Bambor«. Tagblatt 1 „ 
BayroatH. Tageblatt . . . . 1 
Fraaoadorf, Verein. Frauendolfcr Blatter . . l'/a h 
•oobaffoabarf, zeituug l 
•okwolafart, Tagblatt l „ 

•. Wttraburf, Stadt* und Landbote 1 „ 
Balaoralaatara, Pfaiaische Voikaxeitutig . . l „ 
ZiUdWlfokafea, Pfftlslsoher Coarler 1 „ 
SyofaTi Vtttaer-Zeltung 1 „ 

Schweis. 
Olnrua, Neue Glarner Zeitung 1'/« » 
•ohwya« Sekwyaer Zeitung 1 */a » 
Wlatorthmr, Der Landbote 1 
Sirloh« Neu« Züricher Zeitung ....... 1'/, „ 

Kepabllkaner 1 „ 
Sohafhaaoaa, Tagblatt für deu Canton ... 1 
Fraaoafolt, Tburg.-ZeitQng l „ 
•1 BaUoa, Zeltung l'/, ,, 
Boraehaoh, Oatachwels. Woohenblatt .... 1 M 
Chat! Bdndner Tagblatt 1 „ 
Bora, Der B«nd 1'/, „ 

„ General-Anaeiger I1/« „ 
Biel, Handela-Courler 1 „ 
Baool, Nachrichten . 11„ 

„ Volkafreund 1 */, „ 
Aataa« Argauiseher Anaeiger l'/J M 
Bados, Schwelaer Volkaaeltung I1/, „ 
Ooaf, Journal de Gendve 3 „ 
Laaoaaao, Nourelllat taudols 1'/. „ 
Boaohitol, Union liberale 1'/, „ 

Frankreich. 
NB. All« Annoncen «erden nach dem franaB-
•lachen Llguometer van 7 Points gemessen. 

Paria, Släole. — Gauloia 16 Sgr. 
„ Presse. — Patrle. — Llbertfi p 13 „ 
n D6bata. — Oplnlon nationale 13 „ 
„ Conatitutlonnel. — Peuple 13 „ 
„ France. — Tempa .' 10 ,, 
,, Pays. — Union. — Unlvera 10 „ 
„ Avenlr national. — Gut. Tribunauz ... 8 „ 
„ Monde 10 „ 
„ Echo agrioOle. — Le Frankels 6 „ 
„ Moniteur uniterael 13 „ 
„ Gallgnanl'a Meeaenger • „ 
„ Journal g6n£r. d'Affichea ....... i „ 

Bordeaux, Courrier d« la Gironda 
B0Vl0gD«-|.<n., Colonne 
Oalala, Moniteur ............. 
Oherbourgr, Phare de In Manche ...... 
Havro (lo), Journal. Courrior . -II 
LlUo, Mfiinorlal <t . 

Ä>a, Courrler. — Salut public 2i j  en 

raolllo« Courrior. — Nouvelliste n 

Mets, Independent 
Maaojr, Journal de la Meurth« ........ 
Bholmn, Courrior . . . .'. . . . . . . • • II 
Boaea, Nouvelllata. — Journal .' 
Btraeobourff, Courrler de Baa-Bhin ..... 
Toaloa, Sanilnelle toulonnaiae ....... 

Belgien. - v * 
Bruxellea, Indtpendance beige ^ Va Sgr. 
Aavern, Journal . . . 2 » 

„ Het Handelabtad . • . 2 •• 
Uigo, Journal I 2 h  I 

Holland und Lnxembourg. ' 
MB. Jedos Belegblntt 5—15 Cent«. 

Amsterdam, Allgem. Handelsbiad ..... /« Sgr. 
„ Courant 8 k o 

Haarlom, Courant • 4 '» i» 
Botterdam, Niouwe Rott Courant 8 V an 
a'OraToanhaze, Dagbiad 8 Vi •• 

England. ^ « p  «• 
London, Times 

„ Globe d 41 a h | 5 b 
„ Mornlng Herald Sc b S-5 
n Daily Newa °8 |a 

Birmingham, Daily Poat 
Liverpool, Daily Post | • -
Kanone st er, Examiner St Tlmea i. s x 2 M % £ 
•hefUold, Daily Newa SSÄCT®g 
Bdiabargh, Daily Expresa |So-5 t fco 
Glasgow, Daily Bulletin % f jT * i 
Dablin, Express. IlllS« 

Dtinemurk. 
Kopoahagon, Berllngake Tidende * Sgr. 

,, bsgbladet 1V» » 

Schweden und Norwegen. 
•tookholm, Attonbladet l'/jSgr. 

„ Dagena Nyheter l'/s •» 
„ Nya Dsgllgt Allehand» . 2 „ 

Bussland. 
Bin, Zeitung 3 Sgr. 
St r OtersbargrSt. Petersburger Ztg. (deutsch) 3 „ 

„ Journal (flrnna.) d »» 
„ Ooios (Die Stimme) d „ 
„ üourrier Bu.se (franc.) d » 

Xoäkaa, NachrtahtOu d „ 
OUoasa, Zeitung (deutsch) 3 „ 
Warachaa, Gareta Handlowa * »> 

„ Geaeu Potska . . 8 i» 
„ Kuryer Wersxawaki ...» 3 „ 

Italien. 
rioroaa, Diritto . . . . \ Sgr. 

,t Oplnlon« • b*/« ,i 
Oeaaa, Corrlere Mercantile ......... >B » 
Llvorno, Indlcatore Conimerclale .....'. 3 „ 
•allaad, Gszetn dl Milano . •*/« i« 

„ Lombardia "Vj n 
Falorma» Corriere Slclllauo 3 „ 
Bom, Osaervatoro Romauo 3 » 
Turla, L'Unita Poiltice 2 H 

Toaedlg, Temr« * »» 

Spanien und Portugal. 
Madrid, tj c* s Sgr. 
Llesaboa, Cummercio dö Llsboa S „ 

Amerika. 
Baltimore, Correapondent (deutsch) « J jf'S 
Chicago, Illinois Staats-Zeitung (deutsch) . . a £ 
Olaolnaatl, Volksblatt (deutsoh) JJ5 <J t 
•ow-York, DaUy Herald .... JjdjN 

„ Stasu-Zeitung (deutsch) ß 2 u m 
PhllaAolphla, Democrat (deutsoh) | B c t x | 
•an Franolooo, Ckllf. Demeerat (deutsch) . . g.» s * . | 
•t. Lonls, Neuer Anzeiger des Weatene (dtach.) | -j ̂  g jj 
•avaana, Dlarlo de la Mariua ....... s i 
Bio de Janeiro, Journal do Oommere . . , . i 1 " i | 
Bueaos-A jrea, Deutsche Zeltung £ . * r. 
Parte Allegro, Deutsche Zeituug . ..... Zelle 6 V» Sgr 

Asien, 

Batavla, Js»e Bode . . *'1 i ®ffi 

Bombay, Times iA-2o H 

Oaloatta, Kngliahman 10-20 „ 
Caatoa, Canton Register . . . 10—20 M 

Skaagkao, North China Herald 10-30 „ 

Afrika. 
(Slohe auch Türkei.) 

Algier, Akhbar (frant.) 8—16 0fr. 
Capstait, Cape Argus (ongl.) 10—30 „ 

Australien. 
•elkoarao, Germania (deutach) 8—16 Sgr. 
Porte Adelaide, Deutsch« Zeitung 8—16 „ 

Ütter und Fachschriften etc. steht Inserenten auf Wunsch gratis und franco »u Diensten. 


